
ditionelle Neutralitätspolitik. Für die Anhänger des Nordatlantik­
paktes wird es heute immer schwieriger, Unterstützung für ihre 
Pläne zu bekommen. Aus der kürzlich durchgeführten Sonderwahl 
zum Schwedischen Reichstag ging die Front gegen die Kriegsaben­
teurer gestärkt hervor. Die Arbeiterparteien eroberten die Mehr­
heit in der zweiten Kammer des Reichstages. Die bürgerlichen Pläne, 
eine Regierungsänderung herbeizuführen, haben eine Niederlage 
erlitten.

Die direkte Ursache für diese Wahl war der Streik um die Pen­
sionen, die eine der wichtigsten sozialen Reformen unseres Landes 
seit Jahrzehnten sind. Durch den Sieg der Arbeiter ist die Verwirk­
lichung dieser Reform einen großen Schritt vorwärtsgekommen. 
Dieser Sieg wurde nicht zuletzt durch den Einsatz der Kommunisti­
schen Partei gesichert. Die Kommunisten haben sich voll und ganz 
hinter den Vorschlag der Regierung gestellt, um so mehr als dieser 
Vorschlag ursprünglich von den Kommunisten gestellt war. Um die 
Arbeitermehrheit zu sichern, hat unsere Partei ihre Kandidaten in 
11 von 28 Kreisen zurückgezogen. Das geschah in Kreisen, wo wir 
Kommunisten keine Mandate gewinnen konnten, aber wo durch die 
Stimmen der Kommunisten Mandate für die Verteidiger der Pen­
sionsreform gesichert werden konnten. Dadurch haben wir unsere 
Hauptaufgabe in dieser Wahl gelöst, auch wenn wir dabei ein Man­
dat verloren haben.

Unsere Partei hat jetzt eine Schlüsselstellung, da unsere Stimmen 
in der zweiten Kammer ausschlaggebend sind. Noch wesentlicher ist, 
daß uns unser Einsatz ein noch größeres Vertrauen unter Hundert­
tausenden von Arbeitern unseres Landes gegeben hat. Dadurch kann 
die Arbeitereinheit noch fester gestärkt und vertieft werden. Wir 
sehen deshalb der Zukunft optimistisch entgegen und erwarten, daß 
die kommenden Kommunalwahlen das Vertrauen der Arbeiter zu 
unserer Partei beweisen werden.

Die Kommunistische Partei Schwedens steht fest auf dem Boden 
des Marxismus-Leninismus und hält die Fahne des proletarischen 
Internationalismus hoch.

Wir wünschen den Arbeitern der Deutschen Demokratischen Re­
publik viel Glück und neue Erfolge beim Aufbau des Sozialismus!

Es lebe die Sozialistische Einheitspartei Deutschlands!
Es lebe der Frieden!
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